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Windisch:AnwältesollenMieternhelfen
Anwaltskanzlei als Anlaufstelle für Betroffene eingesetzt – Kantonaler Sozialdienst übernimmtKosten.

Fabian Hägler

Mindestens elf Mieterinnen
und Mieter haben die Kündi-
gung ihrerWohnungen inWin-
disch angefochten. Ihnenwur-
de gekündigt, weil der Besitzer
die Häuser abreissen und der
Kanton diese bis zum Start
eines Neubaus als Asylunter-
kunft für 70 minderjährige
Flüchtlinge nutzenwill. Ausge-
sprochenwurdenKündigungen
für 49 Personen, für einige per
Ende Juni, für andere per Ende
September.

MieterinbezeichnetAuftrag
fürAnwaltsbüroalsgrotesk
In einem Brief versprach der
Kanton vor einer Woche, eine
Anlaufstelle für die Bewohner
derHäuser zu schaffen.Dies ist
inzwischen passiert, wie Pia
MariaBruggerKalfidis, Leiterin
des Kantonalen Sozialdienstes
(KSD), auf Anfrage bestätigt.
DerKSDübernimmtdieseAuf-
gabe jedoch nicht selber, son-
dernhat eineAnwaltskanzlei in
Baden damit beauftragt, wie er
den Mieterinnen und Mietern

am Mittwoch per Brief mitteil-
te. Eine Rechtsanwältin und
zwei Anwälte «prüfen Ihre An-
liegen, koordinieren diese mit
der Vermieterin und dem Kan-
tonalen Sozialdienst undversu-
chen, Lösungen zu finden»,
heisst es in dem Schreiben an
die Betroffenen.Die Kosten für

dieArbeit derAnwälte trägt ge-
mäss dem Brief der Kantonale
Sozialdienst. Dies sorgte bei
einer betroffenen Mieterin für
Unverständnis,wie der«Blick»
berichtet.

Julia Adams sagt gegenüber
der Zeitung, der Vorgang sei
grotesk:«Zuerst kündigtunsder

Eigentümer, damit der Kanton
hier eine Asylunterkunft eröff-
nen kann. Und jetzt zahlt der
KantonunseinenAnwalt, damit
dieser gegen seineeigenen Inte-
ressen vorgehen kann.» Pia
Maria Brugger Kalfidis vom
Kantonalen Sozialdienstwider-
spricht: «Die beauftragten An-
wältederAnlaufstelle vertreten
weder die Interessen der Ver-
mieterschaft noch der Mieter-
schaft und auch nicht jene des
Kantons Aargau.»

AnwältewerdenMieterin-
nennicht juristischvertreten
DieStellestehedenMietparteien
zurVerfügung,umFragenzube-
antwortenundVorschläge zuer-
arbeiten.DiesesollenVermieter-
schaft und Mieterschaft dienen,
eine gemeinsameLösung zufin-
den, wie Brugger Kalfidis sagt.
Man habe ein Anwaltsbüro mit
mietrechtlichen Kompetenzen
ausgewählt, «um dafür zu sor-
gen, dass die gestellten Fragen
derMietparteienbestmöglichbe-
antwortetwerdenkönnen».

Zugleich werde die Anlauf-
stelle den Mietparteien auch

mögliche Kontaktstellen nen-
nen, «wo allenfalls alternative
Objekte gemietet werden kön-
nen», teilt die Sozialdienst-Lei-
terinmit. Nach der Anfechtung
derKündigungenkönnteesaber
auchzuGerichtsverfahrenkom-
men. Würde die vom Sozial-
dienst bezahlteKanzlei dann für
betroffene Mieter gegen den
Kanton klagen?

«Nein», sagt Brugger Kalfi-
dis, «sie wird zu keiner Zeit
irgendeineder involviertenPar-
teienvertreten».DieAnlaufstel-
le sei neutral und unterstütze
die Lösungsfindung zwischen
Vermieterschaft und Mieter-
schaft, ergänztBruggerKalfidis.
Letztlich kann eine Einigung
auch nur zwischen diesen bei-
denParteienerzieltwerden, die
miteinander den Mietvertrag
geschlossen haben.

Gallati amrundenTischmit
demGemeinderat
Am Donnerstag traf sich eine
Vertretung des Gemeinderats
und der Gemeindeverwaltung
Windisch mit Regierungsrat
Jean-Pierre Gallati und Vertre-

tern des Kantonalen Sozial-
diensts im Rahmen eines run-
den Tisches. «In einem kon-
struktiven Austausch konnten
kritische Fragen der Gemeinde
geklärt werden», heisst es in
einerMitteilung dazu.

Zudem sei ein Ausblick auf
die künftige Nutzung der Lie-
genschaft für rund 70unbeglei-
tete Minderjährige aus dem
Asylbereich (UMA) erfolgt. Be-
sprochen wurde auch der ge-
plante Einsatz einer Begleit-
gruppe mit Vertretungen der
Gemeinde, des Kantonalen So-
zialdiensts, der Nachbarschaft,
der Polizei und der Koordina-
tionsstelle Freiwilligenarbeit.

«Während des Gesprächs
konnte eine gute Grundlage für
die weitere Zusammenarbeit
zwischen der Gemeinde und
dem Kanton geschaffen wer-
den»,heisst es inderMitteilung.
Der Gemeinderat werde das
Projekt Asylunterkunft weiter-
hin intensivbegleiten«undsich
für bestmöglicheLösungenein-
setzen, welche die Bedürfnisse
der Windischer Bevölkerung
berücksichtigen».

PrüfhalledesStrassenverkehrsamtswirdmoderner
AmFreitag begannen die Renovationsarbeiten, damit künftig Fahrzeugprüfungen effizienter ablaufen können.

Dominic Kobelt

1973 wurde die Prüfhalle des
Strassenverkehrsamts eröffnet.
RegierungsratMarkusDieth er-
innert sich an die 60er- und
70er-Jahre als eine Zeit, in der
die Väter jeden Samstag «den
vierrädrigen Familienstolz
polierten, umdannamSonntag
eine Fahrt über die neue Auto-
bahn zu wagen und anschlies-
sendeinenToastHawaii im‹Bä-
ren› zu verspeisen». Das Stras-
senverkehrsamt sei damals ein
inBetongegossenes Symbol für
dieModerne gewesen.

Mittlerweile sind 50 Jahre
vergangen. «Der Dichtestress
auf den Strassen hat zugenom-
men, der gemütliche Toast
Hawaii ist heute ein schnelles
Red Bull von der Tankstelle»,
sagte Dieth beim Start der Sa-
nierungsarbeiten, die am Frei-
tag in Angriff genommen wur-
den. «Was einst modern war,
soll nunwiedermodernwerden,
die Renovation ist überfällig.»
Die Bausubstanz hat die Le-
bensdauer mancherorts weit
überschritten. Die Arbeiten be-
inhalten Beton- und Altlasten-
sanierungen, den Ersatz der
Haustechnikanlagen, einen
neuen Gebäudemantel und
einen neuen Innenausbau im
Bürotrakt.

Nichtnurgrösser, auch
effizienter
DassdieArbeitslast imStrassen-
verkehrsamt zugenommen hat,
zeigt eineZahl eindrücklich: Im
Aargau nahm der Fahrzeugbe-
stand seit der Eröffnung der
Prüfhalle 1973vonrund161000
auf knapp 600000 zu. Die Sa-
nierung soll auch eine effizien-
tereAbwicklungderPrüfprozes-

se ermöglichen. Dazu wird der
Bürotrakt ostseitig um einen
zusätzlichen Prüfraum verlän-
gert. Zudem wird die Platzie-
rungdereinzelnenPrüfgeräte so
optimiert, dass eine flexible
Nutzungmöglich ist.

WeiterwerdendreiPrüfbah-
nen mit überfahrbaren Abde-
ckungen ausgerüstet, um das
flexible Ausweichen innerhalb
derHalle zu erlauben. «Der be-
stehende Raum wird maximal
ausgenutzt. So ist eineeffiziente
undkundenfreundlicheAbwick-
lung der Fahrzeugprüfungen
möglich», sagte Sicherheits-
direktorDieter Egli.

Egli erinnerte daran, dass
das Strassenverkehrsamt sich

bereits in diversen Bereichen
modernisiert habe, undverwies
aufdenVoicebot.Der automati-
sche Telefonbeantworter mit
künstlicher Intelligenz nimmt
einfache Fragen entgegen, die
oft gestellt werden. «Seit dem
Start vor anderthalb Jahren
konntederdigitaleAssistentbe-
reits 19000 Fragen beantwor-
ten», so Egli. Und der Voicebot
lerne dazu, könne also künftig
noch besser und detaillierter
Auskunft geben.

GrünesDachunderste
vertikalePV-Anlage
DerKantonwolle auch imBau-
wesen eine Vorbildfunktion
einnehmen, betonte Dieth.

«Bei der Sanierung der Prüf-
halle fördern wir mit einer na-
turnahenGestaltung die Biodi-
versität, unter anderem durch
eine extensive Begrünung des
Daches.» Besonders stolz sei
man auf die erste vertikale
Photovoltaikanlage an einem
kantonseigenenGebäude: «Sie
wird an der Südfassade des
Gebäudes angebracht und lie-
fert gemeinsam mit den PV-
Anlagen auf dem Vordach und
auf dem Bürotrakt mehr als
40 Prozent des benötigten
Energiebedarfs.»

Für die Sanierung und die
Ersatzlösungen während der
UmbauphasehatderGrosseRat
2021einenVerpflichtungskredit

von 17,86MillionenFrankenge-
sprochen. «Aufgrund der gene-
rellen Bauteuerung und zwin-
genden Anpassungen am Bau-
projekt wird aus heutiger Sicht
ein zusätzlicherVerpflichtungs-
kredit von rund 4,7 Millionen
Franken nötig sein», erklärte
Dieth. Dieser werde dem Gros-
sen Rat in der zweiten Jahres-
hälfte zurBeratungunterbreitet.

Die Umbauphase dauert
voraussichtlichbisHerbst 2024.
So lange finden die Fahrzeug-
prüfungen in Wettingen sowie
an zusätzlichen externen Prüf-
stellen statt. Der übrige Betrieb
des Strassenverkehrsamts wird
durch die Bauarbeiten nicht
beeinflusst.

Julia Adams ausWindisch wurde dieWohnung gekündigt – dass der
Kanton nun Anwälte für die Mieter bezahlt, findet sie grotesk.

Bild: Ralph Donghi / «Blick»

Die Regierungsräte Dieter Egli undMarkus Dieth schaffen Platz für die Vergrösserung der Prüfhalle. Bild: Dominic Kobelt

DieTaracellAG
zieht vonKünten
nachLupfig

Platzmangel Die Künter Tara-
cell AGhat in Lupfig einen neu-
en Firmenstandort gefunden.
Gemeindeammann Richard
Plüss bestätigt dies im SRF-
«Regionaljournal»:«DieFirma
kommtnachLupfigundwird im
Jahr 2024 oder spätestens 2025
mit dem Bau beginnen.» Der
neue Standort, der als kantona-
ler Entwicklungsschwerpunkt
gilt, liegt imGegensatz zu Kün-
ten in direkter Nähe zu den
AutobahnenA1 undA3.

Schon 2019 stand die Tara-
cell AG, die sich auf Transport-
verpackungen aus Kunststoff-
schaum spezialisiert hat, kurz
vor einemUmzug.Damalshätte
esnachNiederwil gehen sollen.
DortwolltedasUnternehmen in
der«Geere»einBüro- undPro-
duktionsgebäude mit Hochre-
gallager bauen. Der jetzige
Standort mitten im Dorfkern
vonKünten sei zu klein.

DochdasStimmvolkwarmit
dem Projekt nicht einverstan-
den. ImNovember2019stimm-
te es in einer Referendumsab-
stimmunggegendenZuzugder
Taracell AG. Grund dafür war,
dass imGebiet eine Umzonung
in eine Arbeitszone 2 nötig ge-
wesen wäre. Eine Zone, in der
auch stark störendeBetriebe zu-
gelassen sind.

DerNiederwilerGemeinde-
rat hätte dasUnternehmen ger-
ne imDorf gehabt. Der damali-
ge Gemeindeammann Walter
Koch sagte zurAZ:«FürNieder-
wilwärees einegrosseGelegen-
heit gewesen, dass ein solch tol-
les Unternehmen wie die Tara-
cell AG in die Gemeinde zieht.
Und damit wäre sichergestellt
gewesen, dassdieArbeitsplätze
in der Region verankert blei-
ben.» (fan)

Erni Isabelle  DVIGES
Schreibmaschine
Schweiz am Wochenende, 11.03.2023
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